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Ein Blick 
auf...

Der Mensch in der Metropole
1  Füll den Lückentext über Erich Kästner aus!

Deutscher (1) .............................................. und Kabarettist, (2) ................................................... in  Dresden 
geboren, (3) ............................................. in (4) ................................................. gestorben,  bekannt für seine  
humorvollen (5) ........................................................., wie Emil und die Detektive, Das doppelte Lottchen sowie 
(6) .............................................., Romane und zeitkritischen Essays. (7) ......................................... wurden 
seine Werke von den Nazis verbrannt. Während des 3. Reiches (8) ....................................................... Kästner 
in die “Innere Emigration”, blieb also in (9) ....................................., schrieb aber (10) .................................... 
Regimekritisches.           

Erich Kästner (1899, 
Dresden – 1974, München)

nichts • Kinderbücher • 1974  •  1899 • Deutschland •  
München •  Schriftsteller •  Drehbücher  • 1933  •  ging

2  Lies dieses Gedicht von Erich Kästner, das von ländlichen Besuchern erzählt, die nach Berlin  
 kommen und mit der Großstadt konfrontiert werden. Beantworte dann die Fragen.                                                         

Sie stehen verstört 1 am Potsdamer Platz
Und finden Berlin zu laut.
Die Nacht glüht 2auf Kilowatts.
Ein Fräulein sagt heiser :”Komm  mit, mein Schatz 3!”
Und zeigt entsetzlich viel Haut.4            

Sie wissen vor Staunen nicht aus noch ein,5

Stehen  und wundern sich bloß.
Die Bahnen rasseln 6. Die Autos schrein.
Sie möchten am liebsten zu Hause sein
Und finden Berlin zu groß.

Besuch vom Lande (1929) 

 Vokabelhilfe

1  erschrocken   
2 glühen = sehr hell und heiß sein  
3 der Liebling, -e
4 ist wenig bekleidet
5 sie wundern sich so sehr, dass sie 

nicht wissen, was sie tun sollen
6 machen laute Geräusche

1.  Wie stellst du dir die Leute, die im Gedicht beschrieben sind, vor? 
Woran erkennt man, dass sie keine Großstädter sind?

2.  Was sehen und hören die Besucher vom Lande? 
3.  Sind diese Eindrücke positiv? Wie reagieren sie darauf?
4.  Wie könntest du diese Leute charakterisieren? Weltoffen / naiv / dumm / 

unerschrocken / intelligent / neugierig / ängstlich?    
5.  Erich Kästner hat das Gedicht 1929 geschrieben. Kann man auch heute 

noch “Leute vom Lande” in einer Großstadt unterscheiden? Wie?
6.  Wie geht das Gedicht wohl weiter? Bilde Hypothesen! 

 Vokabelhilfe

1 das Gegenteil von gerade  
2 falsch    
3 erschrocken

3  Lies jetzt 
 das Gedicht zu
 Ende und vergleiche.

Sie machen vor Angst die Beine krumm1

Und machen alles verkehrt.2

Sie lächeln bestürzt 3. Und sie warten dumm
Und stehn auf dem Potsdamer Platz herum,
Bis man sie überfährt. 


